Hier stellen wir Ihnen einen übersetzten Text von MARISOL CASTRO vor.  Marisol lebt in Spanien und hat 2006 diesen Aufruf gestartet, um den Hunden in Spanien zu helfen, es gab über tausend Zuschriften.
Übersetzt aus dem Spanischen (den Originaltext finden Sie weiter unten):
Mein Land ist wunderbar, jedoch leider zeigt es unter anderem viel zu viel Brutalität gegen Tiere im allgemeinen und speziell gegen Hunde. Diese dienen hier vor allem zum „Brauchen“ und „Wegwerfen“: zum Jagen, für Rennen, als Spielzeug für Kinder so lange bis sie sich damit langweilen, oder ganz einfach nur um einem Wesen Schmerzen zuzufügen, einem Wesen welches sich nicht verteidigen kann, treu bleibt bis zu seinem grausamen Ende.

Zur Zeit ist zwar nicht Jagdsaison, jedoch Rennsaison bei vielen, vielen Sommerfesten in allen Regionen Spaniens. Die Teilnahme kann viel Geld bringen bei minimalen Unkosten. Schon deshalb, weil man die Tiere schlecht hält und außerdem ist es egal, wenn ein Galgo am Ende des Rennens tot zusammenbricht. Man wirft ihn weg wie einen alten Lappen in den Abfall! Deswegen hält man sich im Hintergrund, eine Menge trächtiger Weibchen, die wiederum eine Menge neuer „arme“ auszubeutende Hunde produzieren.

Wir müssen PROTESTIEREN bis zur Erschöpfung, weil so viel Tierleid untragbar ist und uns jeden Tag unmenschlicher macht.

Hier ist die Reklame von einer der vielen „fortschrittlichen“ Gemeinden, welche JA! Geld haben für solche Anlässe, und NEIN! Keines, um den vielen Streunerhunden zu helfen, welche dann in schrecklichsten Perreras leiden und wie Abfall behandelt werden. (Dies der Fall in genau derselben Gemeinde, MARTOS-JAÉN, wo die Tötungsstation im Gelände des Abfall-Grosskonzernes CESPA installiert ist).

Bitte lasst uns aus ganz Europa protestieren, auch wenn wir dieses Rennen nicht mehr verhindern können, wollen wir doch versuchen, diese BESCHÄMENDEN VERANSTALTUNGEN in Zukunft verschwinden zu lassen.

Wir bitten auf diese Weise um Hilfe weil, meine Herren: ES IST SEHR HART HUND ZU SEIN IN „Spanien“!

ORIGINALTEXT von Marisol
Mi país es precioso, pero hay demasiada maldad hacia los animales en general
y los perros en particular.

Son de usar y tirar : para cazar, para carreras, para juguete de los niños
hasta que nos aburrimos de ellos........o simplemente para hacer daño gratuitamente a alguien que no se puede defender y que es fiel aunque lo
matemos a palos.

Ahora no es temporada de caza, pero sí de Carreras de galgos por muchos, muchos ferias de verano de la geografía española. Reportan muchísimos beneficios y pocos gastos ya que los animales están muy mal cuidados. Además, da igual si el galgo cae muerto al final de la carrera. Se sustituye como a un trapo viejo que se echa a la basura. Para eso tienen siempre un montón de galgas PREÑADAS que aseguran otro montón de " pobrecitos " a los que seguir explotando.
Tenemos que PROTESTAR hasta cansarnos porque es insoportable tanto sufrimiento animal que nos hace cada día más inhumanos.
Esta es la web de uno de tantos Ayuntamientos "progresistas" que SÍ tienen dinero para estos eventos y NO para ayudar a tantos perros vagabundos que son metidos en perreras infernales y tratados como basura ( Caso de este mismo pueblo de MARTOS-JAÉN donde la recogida de animales la hace la empresa CESPA en sus camiones de basura )

Por favor protestad desde Europa y aunque ya no evitemos esta carrera, intentemosque vayan desapareciendo estos VERGONZOSOS ESPECTÁCULOS.

Pedimos ayuda desde aquí porque Señores : ES MUY DURO SER PERRO EN "españa"
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